
Balkonkraftwerke: Paderborner
können ab Mai Zuschuss beantragen

Fragen und Antworten rund um das städtische Förderprogramm

Von Ingo Schmitz

PADERBORN (WV). In zweiein-
halbWochen startet in Pader-
born das Förderprogramm
für die Anschaffung von Bal-
konkraftwerken. Damit sol-
len vor allem auch Mieter die
Chance erhalten, selbst grü-
nen Strom zu erzeugen. Doch
es gibt dabei einiges zubeach-
ten. Starttermin für die För-
derrichtlinie ist der 6. Mai
2024. Sie sieht vor, dass soge-
nannte Stecker-Solargeräte
am Balkon, auf Terrassen, an
Fassaden und im Garten mit
25 Prozent der Rechnungs-
summe gefördert werden.
Insgesamt 100.000 Euro be-
finden sich im Fördertopf.

Lohnt sich die Förderung
durch die Stadt Paderborn?
Bei Balkonkraftwerken

spart man derzeit die Mehr-
wertsteuer. Die Stadt Pader-
born hat sich außerdem auf
folgende Daten verständigt:
Die Förderungbeträgt bei Ste-
cker-Solargerätenmit bisma-
ximal 300 Wp (Wechselrich-
terleistung) 25 Prozent der
Rechnungssumme, maximal
aber 125 Euro. Bei Geräten
mit bis zu 600Wp sind esma-
ximal 200 Euro. Empfänger
von Sozialleistungen (Wohn-
geld etc.) erhalten einen Zu-
schussbonus von bis zu 75
Prozent.

Womüssen die Anlagenmon-
tiert werden?
Laut Förderrichtlinie dür-

fen die Stecker-Solargeräte
nur amBalkon, auf Terrassen,
an Fassaden und im Garten
angebracht werden – zum
Beispiel amGartenzaun. Aus-
geschlossen sind Gebäude-
oder Garagendächer. Dies hat
nach Angaben von Jens Rein-
hardt, Pressesprecher der
Stadt Paderborn, den Hinter-
grund, dass Dächer für PV-
Module verwendet werden
sollten. Reinhardt betont:
„Die Förderung der Stecker-
Solargeräte zielt auf Mieter
ab, denen kein eigenes Dach
zur Verfügung steht und die
durch die Geräte am Ausbau
der erneuerbaren Energien
partizipieren sollen.“

Der Standort befindet sich im
Bereich eines Baudenkmals.
Kann dort trotzdem eine An-
lage aufgestellt werden?
In diesem Fall muss dies

vorab mit der unteren Denk-
malbehörde der Stadt Pader-
born abgestimmt werden.
Kontakt: denkmal@pader-
born.de.

Kann man auch für den Fir-
mensitz eine Förderung er-
halten? Wie viele Geräte
werden maximal bezu-
schusst?

Die Förderung richtet sich
nur an Privatpersonen und es
wird nur ein Gerät einmalig
pro Wohnung gefördert. An-
tragsberechtigt sind nur voll-
jährige Privatpersonen, die
zum Zeitpunkt der Beantra-
gungMieter oder Eigentümer
mit Wohnsitz in der Stadt Pa-
derborn sind. Auswärtige
Eigentümer können ebenfalls
für Wohnungen innerhalb
des Stadtgebietes Paderborn
eine Förderung beantragen.

Wann und wo wird die Förde-
rung beantragt?
Ab Ende April, so teilt die

Stadt Paderborn auf Anfrage
mit, sollen die Anmeldefor-
mulare unter www.pader-
born.de/klima abrufbar sein.
Außerdem ist es beim Ein-
wohneramt, Bahnhofstraße
50, erhältlich.

Gilt die Förderung nur für
neue oder auch für existie-
rende Anlagen?
Sowohl als auch. Wer be-

reits eine Anlage angeschafft
hat, schreibt einen formlosen
Antrag an die Stadt. Eine Ge-
währung des Zuschusses ist
nicht garantiert, da erst nach
Eingang aller Unterlagen die
Möglichkeit einer Förderung
geprüft wird. Notwendige
Daten sind unter anderem
Name und Anschrift, Kopie

der Abschlussrechnung,
Nachweis über die Eintra-
gung im Marktstammdaten-
register (bis dieser vorliegt
können mehrere Wochen
oder auch Monate vergehen)
sowie im Bedarfsfall eine
denkmalrechtliche Erlaub-
nis. Wer vor der Anschaffung
eines Balkonkraftwerks wis-
senwill, ob er den städtischen
Zuschuss erhält, sollte das
Anmeldeformular (s.o.) aus-
füllen.

Wo werden die Nachweise
eingereicht?
Die Nachweise oder das

ausgefüllte Antragsformular
können per Mail an solarzu-
schuss@paderborn.de oder
per Post eingereicht werden.
Das Klimamanagement der
Stadt Paderborn entscheidet
über die eingegangenen An-
träge in der Reihenfolge des
vollständigen Antragsein-
ganges. Ein Anspruch auf die
Förderung besteht nicht,
wenn die 100.000 Euro aus
dem Fördertopf verausgabt
sind, wird seitens der Stadt
nicht nachgelegt.

Muss ich den Vermieter fra-
gen, ob ich eine solcheAnlage
installieren darf?
Auf jeden Fall. Der Spar-

und Bauverein Paderborn,
der in Paderborn rund 3000

Wohnungen vermietet, hat
zum Thema Stecker-Solar-
Geräte ein klares Regelwerk
aufgestellt, wie Prokurist Ale-
xander Prior berichtet. Dem-
nach gilt ein solches Balkon-
kraftwerk als bauliche Verän-
derung, die formlos bean-
tragt werden muss. Danach
prüft ein Techniker, ob Bal-
kon und Gebäude sowie die
Elektronetze geeignet sind.
Dabei sei nicht nur die Lage
entscheidend, sondern auch
Fragen des Denkmalschutzes
sowie Windlasten. Bei Nord-
Ausrichtung werde der An-
trag abgelehnt, sagt Prior. In
dem Fall sei der Energiege-
winn zu gering. Auch werde
geprüft, ob es der Feuerwehr
weiterhin möglich ist, eine
Rettungsleiter am Balkon an-
zustellen. Die Solarmodule
müssten zudem ein Prüfsie-
gel haben und dem Bewoh-
ner werde zur Auflage ge-
macht, dass die Anlage durch
einen Fachbetrieb montiert
wird. Hintergrund ist hier die
Verkehrssicherungspflicht.

Wie sieht es bei einer Woh-
nungseigentumgemeinschaft
(WEG) aus? Müssen andere
Eigentümer zustimmen?
Ja, in einer WEG benötigt

man die Zustimmung der an-
deren Eigentümer. Für die Er-
laubnis ist nach Auskunft der

Verbraucherzentrale in Pa-
derborn eine mehrheitliche
Zustimmung ausreichend.

Wo kann man ein Stecker-So-
lar-Gerät kaufen und was
kosten es?
Die Geräte gibt es unter an-

derem im heimischen Elekt-
rofachhandel. Sie liegen
preislich bei rund 700 Euro.
In Paderborn hat derzeit zum
Beispiel Expert Beverungen
diverse Geräte im Angebot.
Käufer sollten berücksichti-
gen, dass die Anlagen in
einem sperrigen Karton ver-
packt seien und ein erhebli-
ches Eigengewicht (rund 50
Kilo) hätten. Daher empfehle
sich der Lieferservice. Der
heimische Handel verspricht
sich durch die Förderung der
Stadt Paderborn einen An-
sturm auf die Geräte. Das ha-
be sich im vergangenen Jahr
bereits gezeigt, als die Ge-
meinde Schlangen ein ähnli-
ches Programm aufgelegt ha-
be.

Lohnt sich die Investition?
Expert-Chef Ingo Mehnert

betont: „Auf jeden Fall! Die
Sonne bezahlt die Anlage.“
Bei idealen Standorten habe
man die Investition nach
rund fünf Jahren wieder he-
raus. Ansonsten könne es
sechsbis sieben Jahredauern.

Das Rätsel um die Socken
Es ist ein immerwiederkeh-
rendesWunder. Und jetzt
ist es wieder passiert. Die
Waschmaschine hat ihre
Arbeit verrichtet und die
Trommel wird geleert und
abmit derWäsche in den
Trockner. Doch beim Zu-
sammenlegen der Socken
fällt auf: Es liegen nur elf
Socken imKorb. Also nicht
elf Paar, sondern elf einzelne
Socken. Und elf lässt sich
nicht durch zwei teilen.
Jedenfalls nicht ohne halbe

Socken als Resultat. Mit an-
derenWorten: Eine Socke
fehlt. Aber wo ist sie hin?
Die Trommel ist dicht und
beim Einräumenwaren die
sechs Paare komplett. Selt-
sam, aber wie gesagt, das
kommt immermal wieder
vor. Gibt es in derMaschine
ein Bermuda-Dreieck für
Socken. Können sich ein-
zelne Socken imWasser auf-
lösen? Aber warum können
das Hosen nicht? Es bleibt
rätselhaft. Erol Kamisli

GutenMorgen

Nachrichten

... undkommtzurPenzlinger
Straße. Dort hört er von
einer Passantin, dass immer
noch zahlreiche Autofahrer
von der Benhauser in die
Penzlinger Straße fahren
und dort nicht weiter kom-
men. Siemüssen vor der
Baustelle drehen, weil aus

dieser Richtung die Zufahrt
zumMarktkauf wegen Ka-
nalarbeiten gesperrt ist. Es
wäre wünschenswert, wenn
in Höhe Benhauser Straße
ein gut sichtbares Schild ste-
henwürde, dass auf die Stra-
ßensperrung hinweist, er-
fährt EINER

Einer geht durch die Stadt

17.
April

Mittwoch

108. Tag des Jahres 2024
258 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 16

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

08.05. 15.05.

24.04. 01.05.

06:24 Uhr
20:28 Uhr

13:12 Uhr
04:49 Uhr

ANZEIGE

Radfahrer ohne Helm schwer verletzt
PADERBORN (WB). Bei einem
Unfall auf der Hermann-
Kirchhoff-Straße in Pader-
born hat ein 61-jähriger
Fahrradfahrer amMontag-
nachmittag schwere Verlet-
zungen erlitten. Das berich-
tet die Polizei.
Denweiteren Angaben zu-
folge war der Radfahrer aus
Paderborn gegen 16.24 Uhr
auf der Hermann-Kirchhoff-
Straße in Fahrtrichtung Löf-
felmannweg unterwegs.
Kurz vor der Einmündung
Espenweg fuhr eine 43-jäh-
rige Fraumit einemAudi
aus einer Ausfahrt auf die

Fahrbahn und übersah da-
bei laut Polizei den Fahrrad-
fahrer.
Der 61-Jährige stießmit
demVorderrad gegen die
linke Ecke der Stoßstange
des Autos undwurde über
dieMotorhaube desWagens
auf die Fahrbahn geschleu-
dert.
DerMann, der laut Polizei-
angaben keinen Helm trug,
verletzte sich schwer. Er
musstemittels Rettungswa-
gen in ein Krankenhaus ein-
geliefert werden, wo er zu
stationären Behandlung
verblieb.

Familienwandertag nach Schloß Neuhaus
PADERBORN (WV). Das Kin-
der- und Jugendbüro und
das Familienservicecenter
des Jugendamtes der Stadt
Paderborn veranstalten am
Sonntag, 5. Mai, gemeinsam
mit dem Eggegebirgsverein
den vierzehnten Familien-
wandertag. Von 9.30 Uhr an
sind Paderborner Familien
eingeladen sich auf demRat-
hausplatz einzufinden. Eine
vorherige Anmeldung ist
nicht notwendig. Die sieben
Kilometer langeWanderung
startet um 10 Uhr amhis-
torischen Rathaus und führt
über das Paderquellgebiet

und den Schützenhof bis
zumWasserspielplatz „Mer-
schweg“ nach Schloß Neu-
haus. Auf demWegwarten
an fünf Kinderspielplätzen
kleine und große Aufgaben
auf die teilnehmenden Fa-
milien.
Von 13 Uhr an gibt es am
Wasserspielplatz in Schloß
Neuhaus für alle Teilnehmer
einen gemeinsamen Aus-
klangmit einem kostenfrei-
en Imbiss zur verdienten
Stärkung am„Hausder Zünf-
te“. Zudemwird es zumAb-
schluss fürmitgewanderte
Kinder eine Tombola geben.

Protestmarsch für die Inklusion
PADERBORN (WV). Anläss-
lich des europäischen Pro-
testtages zur Gleichstellung
vonMenschenmit Behin-
derung findet am Samstag,
27. April, in Kooperationmit
der AktionMensch ein Pro-
testmarsch in Paderborn
statt. Er steht unter dem
Motto „Viel vor für Inklusion
– Selbstbestimmt leben oh-
ne Barrieren“. Betroffene
wollen dabeimit Einrich-
tungen, Selbsthilfegruppen
und Verbänden der Behin-
dertenhilfe auf Teilhabe-
Barrieren aufmerksamma-
chen undwollen für ihr
Recht auf Selbstbestim-
mung eintreten, heißt es in
einer Ankündigung. Teil-
nehmer treffen sich am 27.
April ab 10.45 Uhr an der
Herz- Jesu-Kirche. Dort be-

ginnt denweiteren Angaben
der Organisatoren um 11.00
Uhr der Protestmarsch
durch die Innenstadt. Dieser
werde durch Aktionen am
Rathaus, amDomplatz und
in derWesternstraße unter-
brochen. Jeder sei zum Pro-
testmarsch eingeladen, um
den inklusiven Gedanken
in Paderborn zu leben.
Seit Inkrafttreten der UN-
Konventionen habenMen-
schenmit Beeinträchtigung
gleiche Rechte wieMen-
schen ohne Behinderung.
DerWeg zur tatsächlichen
Gleichberechtigung sei im-
mer nochweit. Die Forde-
rung der Betroffenen nach
„Teilhabe jetzt“, der Slogan
während des Protestes, wer-
de nachdrücklich ange-
mahnt.

Ramponierte Rampe kommt weg
PADERBORN (jhan). Die letzten
vorbereitendenArbeiten sind
erledigt, die Bauzäune sind
aufgestellt, an diesem Mitt-
woch soll es losgehen: Dann
wird die ramponierte Rampe
an der Straße Alte Torgasse
abgerissen. Über sie gelang-
ten bisher Paderborner mit
Kinderwagen, Rollator oder
Rollstuhl auf die erste Ebene
der Königsplätze. Bereits seit
Dienstag ist dafür die Straße
zwischen Königstraße und
Westernmauer für Autofah-
rer gesperrt. Fußgänger kön-
nen weiterhin passieren. Der
eigentliche Abriss des Beton-
bauwerks soll etwa drei Tage
dauern. Die Vollsperrung
dauert bis Samstag, 20. April.
Die neue Treppenanlage wird
laut Stadt voraussichtlich En-
deMai fertiggestellt.

Alte Torgasse voll gesperrt : Abriss beginnt Mittwoch

Für einen maximalen Stromgewinn sollten die Balkonkraftwerke in einem Winkel von 30 Grad montiert werden. Zuvor sollten aber alle Eckdaten mit
dem Vermieter besprochen werden. Foto: imago (Symbolbild)

Mulde und Bagger stehen schon bereit. Foto: Jörn Hannemann
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